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Vorbemerkung 

Mit dem hier vorgelegten Bericht werden die Ergebnisse eines Forschungsprojekts über ein 

konsistentes System von Input-Output-Tabellen für die Bundesrepublik Deutschland (Stand: Vor 

der Vereinigung) präsentiert, das gemeinsam im DIW und im Statistischen Bundesamt bearbeitet 

und von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert  wurde. 

Ziel des Forschungsprojekts war es, die methodischen Grundlagen für die Erstellung und 

Anwendung eines konsistenten Systems von Input-Output-Tabellen zu schaffen.  Dafür wurde 

auf verschiedene Darstellungskonzepte (Input-Output-Konzept, Konzept der Sozialprodukts-

berechnung, Transaktionskonzept) zurückgegriffen  und zwischen drei Arten von Tabellen 

(Basistabellen, Produktionsverflechtungstabelle,  Marktverflechtungstabellen)  unterschieden. Das 

System, in dessen Mittelpunkt eine neu konzipierte Marktverflechtungstabelle  nach dem 

Transaktionskonzept mit der Bruttoerfassung des Handels stand, ist beispielhaft für die 

Bundesrepublik Deutschland des Jahres 1982 implementiert worden. Für dieses Jahr konnten 

die erforderlichen  Informationen im Statistischen Bundesamt aufbereitet werden. 

Für die Anwendung des konsistenten Systems von Input-Output-Tabellen als besonders wichtig 

erwies sich die Entwicklung eines Transfermodells.  Mit diesem Modell ist es möglich, 

institutionenbezogene Fragestellungen auch mit der funktional abgegrenzten Produktionsver-

flechtungstabelle zu beantworten, weil die mit einem Tabellentyp berechneten Input-Output-

Ergebnisse auf die Konzepte und Abgrenzungen des anderen Tabellentyps (Marktverflechtung) 

übergeleitet werden können. 

Die Verfasser  danken den Kolleginnen und Kollegen im DIW bzw. im Statistischen Bundesamt 

für die sachkundige Unterstützung und der DFG für die finanzielle Förderung. Die Verzögerung 

bei der Präsentation der Ergebnisse - bedingt durch die Folgewirkungen der deutschen 

Vereinigung - geht zu Lasten des Koordinators der Forschungsarbeiten. 

11 



1 Aufgabenstellung und Zielsetzung des Forschungsprojekts 

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse eines Forschungsprojekts vorgelegt, das von der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft unter den Kennworten " Input-Output-Sy steme " und "Input-

Output-Systemauswertung" gefördert  wurde. Dabei geht es um die Erstellung und Auswertung 

eines konsistenten Systems von Input-Output-Tabellen für die Bundesrepublik Deutschland, 

beispielhaft dargestellt für das Jahr 1982. 

Die Ausgangssituation zu Beginn des Forschungsprojekts war dadurch gekennzeichnet, daß es 

eigenständige und nebeneinander laufende Input-Output-Rechnungen im Deutschen Institut für 

Wirtschaftsforschung  (DIW) und im Statistischen Bundesamt (StBA) gab, die sich von der 

Konzeption her unterschieden. Im DIW in Berlin wurden nach Unternehmen abgegrenzte 

institutionelle Input-Output-Tabellen berechnet1, das StBA in Wiesbaden erstellte nach 

Gütergruppen abgegrenzte funktionale Input-Output-Tabellen2. Beide Arten von Tabellen waren 

unabhängig voneinander und nicht innerhalb eines konsistenten Systems miteinander verzahnt. 

Das StBA ging bei der Erstellung seiner Produktionsverflechtungstabellen  von den Basistabellen 

(Input- und Output-Tabelle) des System of National Accounts (SNA) der Vereinten Nationen 

und den Konzepten des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher  Gesamtrechnungen (ESVG) 

aus, das DIW konzipierte seine Marktverflechtungstabellen  mit dem Nettonachweis des Handels 

unabhängig von diesen Systemen, berücksichtigte aber das Rechenwerk der bundesdeutschen 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Darüber hinaus gab es für die Input-Output-Tabellen 

des DIW und des StBA keine eindeutige Differenzierung  der Einsatzmöglichkeiten im Hinblick 

auf die Beantwortung wirtschaftsanalytischer  und wirtschaftspolitischer  Fragestellungen. 

Diese Ausgangssituation  in der Bundesrepublik Deutschland und die Bedeutung der Input-

Output-Tabellen in den internationalen Systemen Volkswirtschaftlicher  Gesamtrechnungen wird 

in den Kapiteln 2 und 3 des Berichtes beschrieben. Im Kapitel 4 werden die theoretischen 

Grundlagen für ein konsistentes System von Input-Output-Tabellen entwickelt, im Kapitel 5 wird 

das System beispielhaft für die Bundesrepublik des Jahres 1982 implementiert. Sowohl im 

1 Siehe z.B. Spektrum der Wissenschaft in Zusammenarbeit mit dem DIW (Hrsg.): Input/Output-
Struktur für die Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland, Input/Output-Wandtafel, Heidelberg und 
Berlin, April 1985, und R. Stäglin: Input-Output-Tabelle für die Bundesrepublik Deutschland 1976, in: 
Vierteljahrshefte  zur Wirtschaftsforschung,  Heft 1, 1981, S. 5 ff. 

2Siehe u.a. C. Stahmer: Input-Output-Rechnung des Statistischen Bundesamtes, in: Wirtschaft und 
Statistik, Heft 8, 1983, S. 601 ff. 
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methodischen Teil als auch im empirisch-statistischen Teil spielen drei verschiedene 

Darstellungskonzepte und die beiden aus dem SNA übernommenen Basistabellen die 

entscheidende Rolle. Dies führt letztlich dazu, daß das konsistente  System  von Input-Output-

Tabellen  aus neun Matrizen besteht: Je zwei Basistabellen (einer Input-Tabelle mit Güter-

gruppenAVirtschaftszweig-Gliederung  und einer Output-Tabelle mit Gütergruppen/Wirtschafts-

zweig-Gliederung) nach dem Sozialproduktsberechnungs-, dem Input-Output- und dem Trans-

aktionskonzept, einer Produktionsverflechtungstabelle  nach dem Input-Output-Konzept und je 

einer Marktverflechtungstabelle  nach dem Sozialproduktsberechnungs- und nach dem 

Transaktionskonzept. Zusätzlich gibt es die traditionelle Marktverflechtungstabelle  des DIW mit 

der Nettoerfassung des Handels. 

Dieses Datensystem  entspricht der von Helmstädter und seinen Mitarbeitern in ihrem Gutachten 

für den Bundesminister für Wirtschaft über "Die Input-Output-Analyse als Instrument der 

Strukturforschung"  entwickelten Vorstellung, daß "die Verknüpfung der Sozialproduktsberech-

nung und ihrer statistischen Unterlagen mit der Input-Output-Rechnung ein wichtiger Schritt in 

Richtung auf eine Integration beider Rechnungssysteme" ist3. Aus diesem Grunde ist auch der 

Suche nach Marktverflechtungstabellen in der wirtschaftsstatistischen Literatur relativ viel Platz 

eingeräumt worden (siehe Abschnitt 4.3.4.2). 

Im Mittelpunkt der Überlegungen zu den Darstellungskonzepten steht das Transaktionskonzept 

und hier vor allem die Bruttoerfassung des Handels in der neu konzipierten Marktverflechtuqgs-

tabelle. Zum ersten Mal wird eine Marktverflechtungstabelle  für die Bundesrepublik 1982 mit 

getrenntem Nachweis der Liefer- und Bezugsströme von 14 Großhandels- und neun Einzel-

handelsbereichen innerhalb eines konsistenten Systems von Input-Output-Tabellen präsentiert 

(siehe Abschnitt 5.4.3). Auf die Schwierigkeiten des Nachweises von Strömen der Kredit-

institute und Versicherungsunternehmen bei der Realisierung des Transaktionskonzepts wird in 

einem Exkurs eingegangen. 

Im Kapitel 6 geht es um die Frage der internen und externen Nutzung  von Basistabellen, 

Produktionsverflechtungstabelle  und Marktverflechtungstabelle.  Es wird deutlich werden, daß 

die beispielhafte empirische Auswertung des für 1982 erstellten Input-Output-Sy stems nur an-

satzweise realisiert werden konnte. Das liegt vor allem daran, daß die Marktverflechtungstabelle 

3Zitiert nach E. Helmstädter, B. Meyer, E. Kleine, J. Richtering: Die Input-Output-Analyse als 
Instrument der Strukturforschung,  Schriften zur angewandten Wirtschaftsforschung,  46, Tübingen 1983, 
S. 38. 
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